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Programm 2007
für den Alzheimer Business Lunch

Eine Koproduktion der Memory Klinik Entlisberg und der
Schweiz. Alzheimervereinigung Zürich
im Festsaal des Pflegezentrums Riesbach,
Witellikerstrasse 19, 8008 Zürich

Wir laden Menschen mit Demenz, Angehörige, Freunde und Interessierte

zu einem Vortrag und Diskussion von ca. 30 Minuten mit
anschliessendem, gemütlichen Mittagessen ein. An diesem Forum
begegnen Sie Fachleuten und alten und neuen Bekannten. Die Vorträge
vermitteln Ihnen Neues. Sie haben Gelegenheit Fragen zu stellen und
Erfahrungen auszutauschen.

Der Business Lunch findet jeweils am Donnerstag von
11.30 Uhr bis ca. 14.00 Uhr statt.

Die Kosten für den Vortrag und das anschliessende Essen
inkl. Getränken betragen Fr. 20.-.

Bitte melden Sie sich bis am Dienstag der jeweiligen Woche bei unserer

Alzheimer Informationsstelle, Forchstrasse 362, 8008 Zürich an:
Tel. 043 499 88 63 oder E-Mail: info@alz-zuerich.ch.

Haben Sie Fragen? Kennen Sie die Institution Business Lunch noch
nicht? Rufen Sie an (täglich von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr, mittwochs bis
15.30 Uhr) oder senden Sie uns ein E-Mail.

Sie finden unser Jahresprogramm auch auf unserer Homepage:
www.alz-zuerich.ch.

Wir freuen uns, Sie im Festsaal des Pflegezentrums Riesbach am
Business Lunch begrüssen zu können.

Alzheimer Vereinigung Zürich
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6. September 2007
„Informationen zu Verfügungen und Beistandschaften"
Margrit Bossart, lic.oec. Generalsekretärin Schweiz. Seniorenrat

Frau Bossart wird Ihnen Informationen zu Patientenverfügung,
Beistandschaften, Vertretungen bei Bankgeschäften und Unterschriftenberechtigung

vermitteln.

25. Oktober 2007
„Natur als Ressource erleben"
Prof. Dr. Urs Kalbermatten, Berner Fachhochschule für Soziale Arbeit
und Pro Senectute Schweiz

Herr Prof. Kalbermatten hält uns ein Referat über die Möglichkeiten,
wie wir der Natur auch noch begegnen können.
1. Teil: Was gewinnen Menschen mit einer Demenz und wir, wenn wir

uns in der Natur bewegen.
2. Teil: Hinweise auf einige Methoden des Naturerlebens.

15. November 2007
„Kinästhetik, bewegen statt heben und tragen"
Monika Schümperli (Kinästhetiktrainerin)

Wie kann ich mit weniger Kraft aufstehen, wenn ich gefallen bin? Ihr
Partner hat Mühe zum sich Hinsetzen. Welche Bewegungsunterstützung

ist da hilfreich?
Die Konzepte der Kinästhetik sind äusserst vielfältig anwendbar. Sie
unterstützen unser Bewegungsverhalten im Alltag, vermitteln
Neugierde, mehr über die eigenen Bewegungsabläufe zu erfahren.

13. Dezember 2007
Surprise
Lassen Sie sich überraschen!
Die Wundertüte wird im Sommer geöffnet.

71


	...

